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Kurfürsten von Trier" (2, S. 127-47, 1 Kt.) sim wesentlim im Zeimen der 
dynamismen Persönlimkeit Erzbismof Balduins vollzogen habe, der gesmickt 
mit Geld zu operieren wußte. - Alois G er l i c h sieht die "Rheinisme(n) 
Kurfürsten im Gefüge der Reimspolitik des 14. Jahrhunderts" (2, S. 149-69) 
als die eigentlimen Hüter der Reimsintegrität, einer Unabhängigkeit des Kö­
nigtums gegen von außen kommende Einmismungsversume in die Reimspoli­
tik, und Meinrad S c h a a b legt dar, daß "Die Festigung der pfälzismen 
Territorialmamt im 14. Jahrhundert" (2, S. 171-97, 1 Kt.) entsmeidend gewe­
sen sei für die enge Beziehung gerade dieses Territoriums zur Reimsgesmimte 
jener Zeit. - Zum süddeutsmen Raum hinüber leiten Fred S c h w in d s Be­
merkungen "Zur staatlimen Ordnung der Wetterau von Rudolf von Habsburg 
bis Karl IV." (2, S. 199-228, 4 Kt.), die in einer Ablehnung der von Böhmer 
angenommenen Provinzialverfassung gipfeln und Landvogtei, Landfrieden so­
wie Städtebund als Substrate der verfassungsremtlimen Entwicklung heraus­
stellen. - Gerhard P f e i f f e r bezeimnet "Die königlimen Landfriedens­
einungen in Franken" (2, S. 229-53) als einen bedeutsamen Smritt auf dem 
Wege zum modernen Staat, dessen oberste Aufgabe die Wahrung des inneren 
Friedens sein sollte, während Hanns Hubert H o f m a n n eine breit ange­
legte Studie zur "Territorienbildung in Franken im 14. Jahrhundert" beisteuert 
(2, S. 255-300), die die drei großen Territorien Bamberg, Würzburg und der 
Zollern ebenso berücksimtigt wie kleinere Herrsmaften, Reimsstädte und Klo­
stervogteien. Daß in den Landesherrsmaften der Wittelsbamer das rational­
anstaltlime Element im 15. Jh. bereits stark genug entwickelt war, um den 
absolutistismen Fürstenstaat vorzubereiten, versumt Pankraz F r i e d , "Mo­
dernstaatlime" Entwicklungstendenzen im bayerismen Ständestaat des Spät­
mittelalters. Ein methodismer Versum (2, S. 301-41), namzuweisen. - Karl 
B o s 1, Stände und Territorialstaat in Bayern im 14. Jahrhundert. Vorausset­
zungen und Formen, Tendenzen und Kräfte der landständismen Bewegung 
im frühen Territorialstaat" (2, S. 343-68), arbeitet heraus, welmen Anteil die 
Landstände an dieser Entwicklung gehabt haben. - Die innere Konsolidierung 
eines Territoriums interessiert aum Pranz Hute r, Tirol im 14. Jahrhundert 
(2, S. 369-87), und Karl Lech n er, Die Bildung des Territoriums und die 
Durmsetzung der Territorialhoheit im Raum des östlimen Osterreim (2, S. 389 
-462), der dabei der konkreten gesmimtlimen Wirklimkeit den Primat vor ju­
ristismen Konstruktionen zuweist, sowie Ferdinand S e i b t, Zur Entwicklung 
der böhmismen Staatlimkeit 1212 bis 1471 (2, S. 463-83). - Abschließend 
umreißt Götz L a n d w eh r "Mobilisierung und Konsolidierung der Herr­
schaftsordnung im 14. Jahrhundert" als wesentliche Merkmale spätma. Verfas­
sungsentwicklung, da in jener Zeit alle Inhaber von Herrsmaftsrechten eine 
freiere Verfügung über Hoheitsrechte und zugleich eine • Versamlichung" der 
Herrsmaft anstrebten (2, S. 484-505). G. Kirmner 

Percy Ernst S c h r a m m, Kaiser, Könige und Päpste. Gesammelte Auf­
sätze zur Gesmimte des Mittelalters, Band 4, 1 und 2: Beiträge zur allgemei­
nen Geschichte. Vierter Teil, 1. Hälfte: Rom und Kaiser. Geistliche und welt­
lime Gewalt. Das Reformpapsttum. Zur Gesmimte von Nord- und Westeuropa; 
Vierter Teil, 2. Hälfte: Zur Gesmimte von Süd-, Südost- und Osteuropa. Zu­
sammenfassende Betramtungen, Stuttgart 1970, 1971, Anton Hiersemann, 
764 S. mit 16 Tafeln, 170 DM. - Der vierte Teil der gesammelten Aufsätze 
Schramms (vgl. zuletzt DA 26, 245) zerfällt in zwei thematisch unterschied­
liche Hälften, wie die Untertitel zeigen. In de·r 1. Hälfte hat der Vf. manche 
älteren Arbeiten umgearbeitet bzw. erweitert, vor allem solme über die stadt­
römisme Literatur des 12. Jh. und seinen bekannten Beitrag .,Sacerdotium 




